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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Durch fehlende Nutzung und Pflege gefährdet

extensive Beweidung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11512
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Im Bereich der Grundmoräne befindet sich das Seebecken des Weitendorfer Haussees. Die Beckenrandzonen sind zum Teil als mehr oder 
weniger steile Hänge ausgebildet. Auch am Südrand des Beckens befindet sich ein solche steile Randzone mit trockenen sandigen 
Substraten. 

Auf diesem überwiegend in nördliche Richtung abfallendem Hangbereich hat sich ein Sandmagerrasen entwickelt, der über längere Zeit 
extensiv beweidet wurde. Seit Aufgabe der Beweidung hat in zunehmendem Maße eine Ruderalisierung eingesetzt. Außerdem beginnen sich 
Gehölze auszubreiten.

So haben sich bis heute nur noch Reste der Magerrasen erhalten können. Sie befinden sich in ihrer Gesamtheit bereits an der Grenze ihrer 
Schutzwürdigkeit. Mehr oder weniger intakt sind nur noch kleine Inseln. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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eutroph

poly- / hypertroph
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wellig

kuppig
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Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Agrostis capillaris Dactylis glomerata Festuca ovina agg. Poa pratensis

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Anthriscus sylvestris Armeria maritima elongata
Arrhenatherum elatius Avenula pubescens Bellis perennis Bromus hordeaceus
Campanula rotundifolia Cirsium arvense Cynosurus cristatus Daucus carota
Equisetum arvense Galium mollugo Helichrysum arenarium Hypericum perforatum
Hypochoeris radicata Knautia arvensis Leucanthemum vulgare Lolium perenne
Lotus corniculatus Ononis repens Picris hieracioides Pimpinella saxifraga
Plantago lanceolata Ranunculus bulbosus Rumex acetosa Rumex acetosella
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Scabiosa columbaria Senecio jacobaea Silene vulgaris Solidago virgaurea
Stellaria graminea Thymus pulegioides Trifolium arvense Trifolium pratense
Trifolium repens Veronica chamaedrys Vicia cracca


